
MMLö unö Znteüifteuzbiatt für den Bezirk.

Nro. 37 Erscheint wöchentlich zweimal , nämlich Mittwoch mir Samstag.
AlwnnementsvreiS halbjäbrlich gö kr., vierieliälirlich V3kr.

Jnisrtionsrreis tür die gespaltene Zeile orer ber « n Raum l Vz kr.

Mittwoch,
den 15. Mai 1861.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Forstamt Wildberg,
stlcvier Stammbeim.

Stangen -Verkauf
am Dienstag , den 21 . Mai,

aus den iSlaalswaldnngcn Grber-
sack und Martihan:

20 Stangen , 10 ' lang,
70 „ 11 -̂ 15' lang,

697 „ 31 —50 ' lang,
69 „ 50 ' lang;

aus dem Staatswald Lindenrain:
1750 Stangen , 31 — 50 ' lang,

170 „ 21 - 25'  lang,
85 „ 16—20 ' lang.
Zusammenkunfi Morgens 9 Uhr

bei rer neuen Saaischule.
Wildberg , I I . Mai 1861.

K . Forstamt.
911ei h a in m er.

Forstamt Wildbrrg.
Revier Siammbcii ».

^ Holz - Verkauf
am Mitiwow,  den 22 . d. M .,

aus dem Siaaiswald Dickemcr Wald,
Ablb . Buch hau:

1 Langbolzstamm , 55 ' lang mit
38 .2 E ' ,

1 Klotz, 32 ' lang mit 43,8 C. ' ,
3V« Klafter buchene und eichen

Prügel,
24 '/ « Klafier taunene Scheiter,
18V« ,, laun .ne Prügel,

1100 buchene und
2250 Nadelbolzwell .n.

Zusammenkauf ! Morgens 9 Ubr
oben am Sandweg.
Ai» Donner  ft a g, den 23 . d. M .,
.aus dem Staaiewald Ltiidenrain,

Abih . 2:

6 '/ « Klafter buchene Scheiler und
Prügel,

12V-> Klafter taunene Scheiter,
7 '/ - „ taunene Prügel,

3650 buchene,
1500 lannenc und salene W llen.

Zusammenkunfi Morgens 8 U7)r
bei ver neuen Saatsä 'ule.

Wildbeeg , I I . Mai 1861.
K . Forstamt.

Nieiha  m m e r.

Forstamt Wilbberg.
Revier Naislach.

Holz - Verkauf
am 21 . Mai d. I .,

aus dem Staatswalv Hirschlcich,
Abth . 4:

925 Nadelholzitangcn von 16— 20 ' ,
900 Nadelholzstangcn von 21 — 25 ' ,

V« Klafier buchene Prügel,
16V< ,, taunene Prügel.
ZusammtNkunfl Morgens 9 Uhr

auf dem Kreuzstrinweg im Hirschteich.
Wtldberg , 7 . M 'ai 1861.

K Forstamt.
N ieth  a m m er.

C a I w.
Nachdem in dieser Woche mit

dem Austreiben der Gänse in den
Gänsegarten begonnen worden ist,
wird das schon lange In siebende Ver¬
bot in Erinnerung gebracht , wornach
es untersag ! ist, Ganse in der Stadl
oder auf rem Feld frei herum lau^
frn zu lassr».

Bei vorkoinmenden Uebcrkretnn
gen wird der Besitzer um 15 kr. für
jedes Stück beftrafl.

Diejenigen , welche ihre Gänse
den Hirten zum Treiben übergeben
wollen , werden daiauf aufmeckjam
gemacht, daß eS wenigstens für de»

Anfang nothwendig ist, daß sie ihre
Gänse bis in die Badgassc selbst
treiben lassen.

Stadlschultheißenamt.
S chu l v t.

Hirsau.
Verblendungs -Arbeiten.
An dem hi' si.jen Schulbaus wer¬

den im Submlssionsweg vergeben:
circa 27 Rtbn . Niegelwände zu

verblenden ; das Holzweik ist gel,orig
zu verpicken, unk Nägeln und Drath
da» rhaft zu bezieben , mit einem
Speiß von weißem Kalk und reinem
Flußsanv mir mebreren Aufträgen
und mit Spntzwurf vorschrtfimäßig
herzustellen.

Die Stockmanern , im Meß etwa
16 Nlbn . , sind wie oben und mit
Spritzwurf zu bewerfen.

Das Dachgesims beträgt im Meß
ungefäbr 1620 ^ ' und ist dieses zwei¬
mal mit Oelfarde aiunstreich -n und
zu sandeln , und nach der Abtrocknung
mit Ka !kst>infarbe anzustreichen.

Die Farbe bei A l le m soll Fleisch¬
farbe werden.

Alle Arbeilen sind gut und dauer¬
haft herzustellen , und sollen bis 1.
Anglist d. I fertig sei». Nach der
Fertigung ist nachznmeffen.

Tie Garantie ist 8 Zabre.
Die Akkortslnstigen tiaben ihre

Angebote bis 27 . d Mts bei dem
Schiillheißenamt dahier versiegelt ein-
zuretchen.

Hirsau , 11 . Mai 1861 . t
Gemcinderat !!.

Anßeramtliche Gegenstände.

Ein ordentliches Laufmädchen
sucht C . Berlin.



Am nächsten P fi n g stm ontag,
NachmiltanS l Nbr , wirk»ras Iah
ressest der Rettungsanstalt
in Stammheim gefeiert, wozu
die Freunde ver Anstalk herzlich ein-
geladen werden.

Für die bedrängten syrischen
Christen

ist ferner eingegangenDurch  Pf.
Haller v. der Gemeinde Dachtel 43 fl ,
v. Juso . F . 1 fl , J G .O . in Neubu¬
lach Ist , durch daö Pfarramt Deuf¬
ringen 15 fl., N . N . 36 kr., Pf . in
L. 6 fl., L. Pf . in C. 30 kr.

vr . Barth.

Liederkranz.
Wir beabsichtigen schon längere

Zeit am P fing st mont  a q bei gün¬
stiger Witterung eine Fahrt nach
Böblingen zum Besuche des dortigen
Lieterkranzes zu machen, und laden
diejenigen Herren Zuhörer , welche
sich zu betheiligen wünschen, ein, sich
längstens bis Freitag  Abend bei
dem Gcs . llschafiödiener Weidler
anmelden zu wollen.

Die Sänger.

^ Calw.  §
Unterzeichneter wird im Mo - 8

nat Juni hieherkommmen, um r

Tanz -Unterricht «
zu erlheilen , und bittet Theil - v
nehmer , sich innerhalb 14 Ta - S
gen bei Thudium  zu melden, »

C. Göben  x
aus Stuttgart . ^

Nächsten Sonntag,  sowie die
ganze Woche über , sind frische Lau-
genbretzeln zu haben bei

Bäcker Schaub.

Don heute an ist fortwährend

Essig-Hefe
in haben bei

Rohm z Schiff.

Weil die Stadt.

Gutes Dinkelstroh
ist der Centner zu 1 fl. 12 kr. zu
kaufen bei

Kaufmann Decker.

Reisegelegenheit
über Bremen nnd Havre

mit Dampf- und Segelschiffen nach
Nord - und Süd - Amerika  vermittle ich durch die Herren

Pokranz öt Comp , in Bremen  aufs Billigste nnd Beste.
Ford . Georg ii

Diese rühmlichst bekannten ächten Uiiei-
z Nhemifche E nisekon Lrust-Oarsmellen haben sich durch
^ Drust - Caramellen ^ ihre hervorragende Qualität bei allen Con-
Vn.d.Eonwoiltioiid.K.Proüffmsz fumenten ungewöhnlichen Rus und Cm-
8 « i.. AlberszuBonn . « psehlung erworben und werdenm ver-

ficgeltoir rosarothen Düieit u . 8 r ,̂
auf deren Vorderseite sich die bildliche Darstellung „Vater Rhein nno
die Mosel " befindet, nach wie vor ausschließlich ächt verkauft
bei W . Enslin.

Für Hausfrauen!
Die Cichorien - Fabrik von Heinrich Franck in Vaihingen

an der En ; erlaubt sich wiederholt,  auf ihr neuestes Fabrikat

Feinste Cichorie
(in Nosa - Papier, Etiquette Löwen-Casfee)
aufmerksam zu machen.

Dieses Surrogat gehört mit zu dem Besten , was je von
einer Fabrik geliefert worden ist.

Aus den reinsten , besten Stoffen angesertigt , zeichnet es
sich vor allen andern hauptsächlich 'durch seinen reinen , feinen
Geschmack , außerordentlich starke Färbekraft und eine geeignete,
höchst saubere Verpackung aus.

Es ist dieser Cichorien in den mehrsten Spezerei -Handlun¬
gen hier  und der Umgegend zu haben , und ist ein verehrtes
Publikum freundlichst ersucht , genau  auf den Namen und Eti-
quette zu sehen , da mehrere Sonen in ähnlichem Papier aus

andern Fabriken im Handel sind.

Lehrstelle- Gesuch.
Für einen Heuer confinmrten Kna¬

ben sticke ich bei einem Schneider¬
meister eine Lebrstclle, und sehe ge¬
fälligen Anträge » entgegen.

Calw , 13. Mai 1861.
Acmenpfleger Baither.

3 Simri Hanfsamen zum
Säen hat zu verkaufen

Gerber Na sch old.

C a l w.

Güter - und Keller - Verkauf.
Die Wittwe des Bäckers Rau

bringt ibre in diesem Blatt Nro . 34
und 36 beschriebene» Aecker lind Wie¬
sen, sowie -inen Kell -'r (um 200 fl.
angekaufl ) im Biergäßle , am

Dienstag,  de » 21 - Mai,
Nachmittags l Ubr,

auf hiesigem Ratbhaus wiederholt in
den öffentlichen Aufstrcich.



Turnsache.
Unter Hinweisung auf unsere

Bitte in Betreff der Einquartirung
der fremden Turner in der letzten
Nummer d . Bl ., erlauben wir uns,
Diejenigen , welche dazu geneigt sind,
cs jedoch noch nicht angemeldet ha¬
ben , freundlich zu ersuchen , dieß ge¬
fälligst bald zu thun , damit wir uns
mit unfern sonstigen Vorkehrungen
darnach richten können.

Für den Turn -Verein:
E . Georgii.

Feuerwehr-Sache.
Nach rem Wunsche eines Tbeils

der Mitglieder rer Feuerwehr soll
diese in der Art eine Aenderunq er-
leiren , daß die Spritz , umanuschaft,
glei -chnue seither die Steiger , nur aus
Freiwilligen besteh,, , soll

Da der Ausschuß der Feuerwehr
nun zu diesem Zw cke Statuten ent¬
worfen hat , soll der Versuch gemacht
werden , ob die nötbige freiwillige
Mannschaft aufzubnngen ist und wer¬
den nun diejenigen Einwohner der
Stadl , die Lust haben , sich bei der
Sache zu betheili .ie» , ersucht , sich

morgenden Donnerstag,
Abends um 5 Ubr,

auf dem Nathhause einzufinde », um
die Statuten und überhaupt die Or¬
ganisation zu berathcn und fcstzu-
stcllen.

Die Nvtbwendiqkeit einer wohl-
geordneten Feuerwehr ist so allge¬
mein bekannt , und ist dieses Jnstiiut
von so großem Jitter , sse für daö
öffentliche Wohl , daß sich zahlreiche
Theilnahme erwarten läßt , und wer¬
den nun die vereheliche » Einwohner
unserer Siavt , die Interesse für die
Sache haben , zum Besuwe der Be - ,
rakhung freundlich einqeladen.

Der Ausschuß der Feuerwehr.

8 ) 1. Wildberg.

Bettfedern und Flaum
in schönster Qualuäi , r >in geputzt,
per Pfund 1 fl 8 fr ., 1 fl . 24 kr. ,
t fl. 28 kr. , Landrupf 1 fl. 44 kr.,
Flaum 2 fl- lti kr., 2 fl. 40 kr. und
2 st. 50 kr , empfiehlt bestens

Wiiiwc S chw-e ikh a rdt.

147 —

Einen Kronenthaler
Belohnung erhält Derjenige , welcher
mir die Buben , welche die Steine
von meiner Gartenmauer in den
Garten hineinwerfen , in der Art zur
Anzeige bringt , baß sie bestraft wer¬
den können.

Fcrd . Georgii.

Stuttgart.

Ein- und Verkauf
von Staats -Obligationen , Anlehens¬
loosen , Ginwechslung von Cou¬
pons und Trefferloosen , Gratis-
auskunft über gezogene Nummern
von Anleh . nsloosen.

Ferdinand Garnier.

M a rt i n sm oo S ,
Oberamis Calw

Pferd -, Vieh - und Fahrniß-
Verkauf.

Der Unterzeichnete ist gesonnen,
seine nachbeschricbene Fahriuß , sowie
Pferd und Vieh , am

Freitag,  den 17 . Mai,
im öffentlichen Aufstrcich gegen baare
Bezahlung zu veikaufen , nämlich:

1 gutes Zugpferd , 2 junge Kühe,
eine trächtige und eine »ul dem
Kalb , I Kalbele , 2 Hennen;
1 aufgerichleten Wage » , 1
Letten -Karren , Schlitten aller
Art , Pferdegeschirre , 1 vor¬
zügliche Wagen -Wende , 1 kup¬
fernen Kessel und in Eisen ge
bundcne Züb . r , eine vorzüg¬
lich gute Moftpreffe , 1 steiner¬
nen Bruniientrog , Ziegel -Ge¬
schirr aller Art sammt 5000
Stück Ziegel -Brettchen , welche
für einen Ziegler taugen , ein
Bett und allgemeinen HauS-
rath durch alleNubriken , sämmt-
liches gut erhalt . » .

Liebhaber hiezu werben ciugcla-
rcu.

Sollte der Verkauf am 17 . Mai
nicht beendigt werden , so wird der
jette den folgenden Tag fortgesetzt

MarlinSmooS , 6 Mai 186 l.
Ziegler Mor » hinweg.

Mein mittleres Logis
habe ich bis Jakobi zu vermiethen.

Bäcker Schnürte.

Logis zu vermiethen.
Der Unterzeichnete hat auf Ja¬

kobi ein freundliches Logis an eine
kleinere stille Familie zu vermiethen.

Auch ist bei mir ein ganz neuer
zweirädriger Handkarren

feil . Linkenheil,  jun.

Unterzeichneter hat
-v -vlszlv » bis Jakobi zwei Lo¬

gis zu vermiethen.
Frohnmüller

2 ) 1. im Haaggäßle.
C a l w.

Verwechselte Kappe.
Am letzten Sonntag  wurde bei

Hrn . Nothacker,  Bäcker , eine Kappe
verwechselt ; der Besitzer derselbe»
wird gcbcten , dieselbe ebendaselbst ge¬
gen die seinige einzutauschen.

Unterhaltendes.
Ein Leyermann in Berlin.

(Fortsetzung .)

Fügen Wir noch hinzu , daß auf
der Kommode eine Bibel , ei» Ge¬
sangbuch , sowie Schillers und Nh-
landS Gerichte lagen , so wissen wir,
daß Röschens Seele für Edles und
Schönes empfänglich war , und daß
sie nicht zu jener zahlreichen Classe
von Mädchen ^gehörte , ^ ie sich für
mühevolle Arbeit durch rauschende Ver¬
gnügungen entschädigen-

ES war , wie gesagt , fünf Uhr
Morgens.

Röschen hatte sich bereits erho¬
ben und stand vor ihrem Canaricn-
vogel . „Gnten Morgen , lieb Häus¬
chen " , sprach sie, nachdem sie daS
dünne Tuch , womit sie seinen Bauer
bedeckt, abgenommen , „ hast mich zur
rechten Zeit geweckt . Da hast Du
frischen Trank und neue Speise , Du
treuer Gefährte , der mir oft daS
L. id aus k r Brust gesungen , Du
herziges Hänschen . "

Dann wandte sie sich zu ihren
Dlnmen , und sorach . sie tränkend:
„Auch Euch grüße ick . Ihr lieben
Kinder Gottes , die Ihr in Gilscr
glänzenden Schönheit , Eurem Dufte,
und selbst in Eurer scheinbaren Ver-
gängllchkeit mit so beredten Zügen



UI te » Herzen der Menschen redet.
Auch Ihr seid mir liebe Geführten . "

Cie ordnete hierauf ihr Stüb¬
chen. Als sie an das Sopha kam,
fand sie, daß der Trauerflor von dem
Bilde herabgefallen war , und schaute
unwillkürlich in raS Antlitz res Man¬
nes , rer sie des Lebens höchste Lust
und tiefstes Weh kosten laß , in das
Gesicht Heinrich Gronaus.

„Wre mich sein Auge so mild-
freundlich anschaut !" sagte sie. „Ach,
ich glaubte den Kampf ansgekämpfi
zu haben ! Aber alle versunkenen
Hinimelöwonnen tauchen mit dem
Aiiichauen dhser Zuge in meiner
Seele wieder ans , und Hoffnung
lockt mich mit ihren Crreru »sängen i»
den Strudel neuer Kämpfe . Wenn
er wiederkäme, getäuscht , das Her;
von Neue gemartert , und spräche:
»Röschen, ich habe Keinen , der mich
liebt, vergib mir ' — O , ich würde
ihm all das Leid, das er mir berei¬
tet , verzeihen , und ibui die Hand
freudig entgegenstrecken. Aber er
.kebri ja nicht wieder — getäuscht,
betrogen , wird ec zu stolz sein, um
die Verstoß nc wieder aufzunehmen
Weiche denn von mir, schmeichlerische
Hoffnung . In Deine Arme will ich
Mich werfen , Arbeit, liebende Mut¬
ter der Menschheit , die Du Deine
Hand segnend über Deine Kinder
breitest. "
, Schnell hüllte sie den Flor wie¬
der um Heinrichs Bild , und nahm
ihre Arbeit zur Hand . Hei , wie
flog jetzt die Nabel , während sie kie
Strophen sang:

„Es ist ein hoher Segen.
Der i» der Arbeit ruht.
Sie schützt uns allerwege«.
Ais Mutter , treu und gut.
Sie Und rt Noth und Jauuncr.
Sie würzt das kärgste Mal.

^ - Erhebt die ödste .«!iEiner
Mit warmem Souneiistrah!.

„Während Rosche» so sang,
klopf e es an die Thür , und ans ihr
glockenreines : „Herein " , zeigte sich
eine Erscheinung , die Heiterkeit er-
öegcn mußte.
" (sS war ein kleiner korpulenter
Mann von etwa fünfzig Jahren in

! dem Scklafrocke eines Gecken, einer
j biirschicos u , geldgesticllen Mütze,

ivornincl sieb ein lüsternes , stark gc>v-
lhctes Gesicht befand . Ein Paar gelbe
Caffianschuhe vollendeten den ältli¬
chen Stutzer ? Der Epi «ßbürg >r ver¬
riete, sich jedoch in der langen Pfeife
mi! Beiiisteinjpitze , von der er , sUbst
beim B suche emeö jungen Mädchens,
nicht lassen konnte.

„Guten Morgen , Mamsell Rös¬
chen" , sprach Herr Schm er back
keuchend von den Sirapazen des
Treppensteigens . „Ich höre den Ge¬
sang einer Nachtigall , und werde
davon ui solch«m Grade angelockt,
daß ich die vier Treppen zu Ihrem
Neste unk Todesverachtung erklimme
— und da bi» ich nun ."

„Fühle mich s-'hr geehrt " , ent-
gegnele Röschen , „obwohl ich nicht
glaube , so laut g«sangen zu haben,
daß man 'ö bei Ihnen unten hätte
hören können."

„Nun kann war 's vielleicht die
Ahnung eines liebenden Märchens,
die mich den Gesang tiefer Nachti¬
gall hörenließ Kurz , Mamsell Rös¬
chen, ich komme eingedenk des schö¬
nen Spruches : ,Morgenstunde hat
Gold im Munde ' , um endlich das
Gold Ihres Jawortes aus Ihrem
Munde ,u empfangen . Ich habe
Ihnen schon seit einiger Zelt meine
Empfindungen ans aüe erdenkliche
Weise zu verstehen gegeben , indem
ich Ihnen sinnreiche Geschenke an-
bok, die Sie aber ablehateii , und
indem ich Sie auffordcrte , mit nur
in meiner Equipage spazieren zu
fahren , was Sie gleichfalls ausschlu¬
gen, ckito, clito. Heule komme ich
nun , um Ihnen anzuzeige», daß ich
Willens bi», Sie trotz ihrer bejchei-
denen Stellung und Ihrer Acmuih
zur Frau Nenner Schmerbach zu ma-
chen, ni.d ich hoffe, Sie werden die¬
ses große Glück zu würdigen wissen,
und rin laines und vernehmliches Ja
sagen ." Ec wauele eure Wile;
als aber Rösch «n nickt m Jauchze»
ausbrach , sagte ec : „Wie , Sie jn-
btln nicht, Slestürzen nur nickt freu¬
dig in kie Arme, mir, dem Renner
Schmerbach , Besitzer eines schulden¬

freien Hauses , Welches mir bei freier
Wohnung und Gart «nbenntzniig scch-
zehnhundert Thalcr jährliche Miclhc
ctiibringt , und mir bei ortsüblicher
Sleigernng bald zw' iiansend Thalcr
eiiitragcn wirk ? Besinnen Sie sich
aber nicht zu lauge . Noch stehe ich
harrend hier. Eins , ;wei und drrr
— nun , wird 'S bald , drrr — "

„Ich danke Ihnen für ihr freund¬
liches Änerbielcn " , ve,setzte Röschen,
„aber ich werde nur mit dem Hei,
zeu , nicht bloß mit dem Verstände
hlirathen ."

„Sv ?" erwiderte Schmerbach ver¬
blüfft. „Und bin ich etwa nicht der
Mann , der das Herz eines jungen
Märchens lebbafter schlagen machen
könnte? Wen » ich wvllie , ich könnte
raS schönste, klügste und vornehmste
Mädchen zur Frau bekommen, aber
ich bin nun einmal in Sie vernarrt,
und lege Ihnen Alles , waS ich bin
und habe , mit Ausnahme meines
zwanzigjährigen Sohnes , der in Ham¬
burg conditionirt , zu Füßen . So
Etwas bietet sich sobald »il -i wieder.
Greisen sie zu. Ich zäblc noch ein

i Mal . Wem ', ich Drei gezählt habe,
ist's vorüber . Eins , zwei » — und
brrrr — drei ! «So , Sie w «isen also
Ihr Glück von sich. Auch gut . Sie
werden es bereuen . Lebe» Sie wohl,
Sie stolze Rose . Wenn sie verblüht
sind, werden Sie schmeizltch an den
Gärtner züri'ickdcnlcn, der Sie in ein
schönes Eidreich v rsetzen wollte.
PVVPV8, um ein wenig Feuer darf
ick; Sie wobl bitten, daß ich mir wie¬
der die Pfeife anzünde , denn ich bin
zu sehr aufgeregt , um sogleich in
meine Wohnung hinabzuaehen . Ich
werde wüthenb den Garten durchra¬
sen und allen Blumen den Kopf ab^
schlagen." (Forts , folgt .)

Frankfurter Golb -Cours
vom 13 . Mai.

i . kr.
Moi -n . 8 36 - 87
FricdrichsL'or . . . . 9 57 - S8
Holland, lv st.- Stücke . 8 4L 43
Niind- Duüalcn . . . . 5 28 '/, - SV'/,
48-Franke »stüchc . . . 8 I !» SV
Engl . Koveccigns . . . N 44 - 45
Pr custisiyt Higscnschcinc I_ 45

Utcsigir, geeruerl mir verleg! von A. Oe.Ischl äger
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